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Strassenbauprojekt Stadtplatz Triemli vom 17. Juni 2022
Mitwirkungsverfahren gemäss § 13 des StrG


Sehr geehrte Damen und Herren

Ich/wir nehmen Bezug auf die Planauflage des Strassenbauprojekts «Stadtplatz Triemli» (Ausschreibung vom 17. Juni 2022). Gemäss §13 des StrG mache ich/machen wir nachfolgende Einwände geltend.

Gemäss Strassengesetz des Kantons Zürich gehören zur Strasse nach §3 sowohl Flächen für den fliessenden und ruhenden öffentlichen und privaten Strassenverkehr. Der nach Gesetz bestimmungsgemässe Nutzen der Strasse hat auch dem ruhenden privaten Verkehr zu dienen. Ein völliger Abbau aller PP ist nicht gesetzeskonform.
 [Hier können Sie mit Ihren Worten Ihre Forderungen und Argumente darlegen. Sie können auch auf Ihre persönlichen Bedürfnisse eingehen. Das Mitwirkungsverfahren verlangt keine bestimmte Form. Sie können also fast nichts falsch machen. Ebenso entstehen Ihnen - abgesehen vom Briefporto – keine Kosten.]

Auf die Aufhebung der 64 weissen und 64 gelben Parkplätze soll aus folgenden Gründen verzichtet werden: 
[Es folgen Beispielargumente in grün]
· Das Argument der Pendlerparkplätze ist Grund anzuführen, alle Parkplätze zu streichen, zeigt, dass die Stadt am automobilen Kunden bzw. Bewohnenden gar kein Interesse mehr hat. Man hätte mit gutem Willen wenigstens einen Teil der Parkplätze im Platanenhain erhalten können und diese auf 120 Minuten beschränken können
· Die Anwohner der Gebäulichkeiten rund um den Triemliplatz verfügen über keine privaten Parkplätze und sind deshalb auf die gelben Parkplätze angewiesen. Das vom Stadtrat immer wieder verkündete Miteinander, wird zu Ungunsten der automobilen Verkehrsteilnehmer umgesetzt. 
· Bei Starkregen, welcher aufgrund des Klimawandels immer wieder zu erwarten sind und wegen des vorhandenen Gefälles am Platanenhain, wird es zu Verschmutzungen des umliegenden privaten Geländes kommen. Bei einem teilweisen Erhalt der asphaltierten Fläche, würde das Problem gelöst werden können. 
· Der kürzeste Weg zum Triemlispital ist von den heute bestehenden Parkplätzen oberhalb des Triemliplatzes:  Parkplätze für behinderte und ältere Personen, deren Mobilität eingeschränkt ist, müssen in der Nähe zur Verfügung stehen. Diese Mobilitätseinschränkung ist vor allem für ältere Personen, die nicht mit einem Behindertengleichstellungsgesetz drohen können, inakzeptabel

Besten Dank für die wohlwollende Prüfung dieser Einwendungen.

Freundliche Grüsse
[Hier persönlich unterschreiben.]
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